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Dierſtag den 12. April 1803. 


Wien vom 22. März. 


Hi; die zweckmaͤſſigen, auf Ord⸗ 
nung und Thaͤtigkeit abzielenden An⸗ 
ſtalten Sr. Majeſtaͤt, des Kaiſers 
welche feit kurzer Zeit bei dem Kriegs⸗ 
Departement auf einander gefolgt find, 
gehoͤrt auch die, daß Allerhoͤchſtdieſelben 
nunmehr auch die Hofkriegs buchhaltung 
de Præterito Ihrem Durchlauchtigſten 
Bruder, dem Ertzerzog Karl, als 
Keiegsminiſter, untergeordnet haben. 
Bei berſelben befinden ſich eine faſt 
unernreßliche Menge von theils einge⸗ 
langten, aber noch nicht revidirten, 
theils noch ausſtaͤndigen Rechnungen 
und andern unerledigten Geſchoͤfften, 


Summen betreffen, die in eine betracht 
liche Zahl von Millionen hieingehen 
dürften, und wobei ſowohl das Aera⸗ 


rium zur Einbringung ſehr groffer For⸗ 
detungen als eine Menge von Privaten 


im In- und Auslende, theils wegen 
ihrer endlichen Decharge, theils wegen 
Berichtigung ihrer Anſprachen auſſer⸗ 
ordentlich inkereſſirt find, Ihre Auf⸗ 
arbeitung ſchien bisher ſo unmoͤglich, 
daß dazu nach dem gewöhnlichen Wege 
— wenn auch kein neuer Krieg dazwi⸗ 
ſche gekommen waͤre — kaum mehrere 
Menſchen » Alter wurden hingereicht 
haben. Nun aber iſt durch die Sonde⸗ 
rung des Vergangenen von dem Kur 
renten, durch das zu dem erſten aus⸗ 


welche gleichwohl die Verwendung von ſchlieſſend verwendete zahlreiche Perſo⸗ 
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leitung 1 215 dieſer fo ſeht 
betraͤchtliche Ruͤckſtand in wenigen Jah⸗ 
ren zum groſſen 
zen und zum Wohl fo vieler dabei in⸗ 


tereſſirten Familien gaͤnzlich abgethan 


und berichtigt ſeyn wird. i 
Regensburg vom 25, März. 


Geſtern iſt nunmehr das Reichsgut⸗ 
achten zu Stande gekommen, wodurch 


der Deſinitivrece über die Entſchädi⸗ 


gungs angelegenheit dom deutſchen Rei⸗ 
che angenommen iſt. Das Konkluſum 
der 3 Kollegien lautet nach dem Ein⸗ 
gange dahin, daß: 

1) der nunmehr zur Vollſändigkeit 
gediehene Deputazionshauptſchluß vom 
25ten v. M., als das einzige Mit⸗ 
tel, den fuͤr das Wohl des geſamm⸗ 
ten deutſchen Vaterlandes und der Er⸗ 
beltung des Reichs verbandes ſelbſt ſo 
nothwendigen Ruheſtand zu befeſtigen 
und eine gute Ordnung der Dinge im 
Reiche wieder herzuſtellen, von ger 
ſammtem Reichs wegen zu genehmigen. 
Dabei auch 

2) die 
ſetze, inſonderheit 
Friede und alle darauf gefolgten Frie⸗ 
densſchluͤſſe,, in ſo weit ſolche durch 
den Luneviller Traktat und dieſen jetzt 
zu genehmigenden Deputazions haupt⸗ 
ſchluß nicht aus druͤcklich abgeaͤndert 
worden, zu Headz; in weſſen Jol⸗ 
ge alſo 


Bortheile der Fiuau⸗ 


bisherigen Reichsgrundge⸗ 
der weſtphaͤliſche 


= 
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8 ihren übrigen} nicht. usdra ich 
geänderten Punkten, wie folge fir 
Kurfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnde des 


Reichs, wohin auch der hohe deutſche 
Orden zu rechnen und die unmittelbare 
Reichstitterſchaft mit eingeſchloſſen, 
bisher beſtanden, auch fuͤr die Zukunft 
zu verwahren ſey; daß demnach 

4) Sr, koiſerl. Majeſtaͤt für die 


dieichsoberhauptliche Vorſorge zur moͤg⸗ 


lichſten Erhaltung der deutſchen Reichs⸗ 
verfaſſung, weiſe Einleitung und Mit⸗ 
wirkung zur gluͤcklichen Beendigung die⸗ 
ſes beſchwerlichen Entſchaͤdigungsge⸗ 
ſchaͤſtes der allerunterthaͤnigſte Dank 
gebühre und mit der ehrerbietigſten 
Bitte hiemit geziemendſt erſtattet wer⸗ 
de, daß Allerhoͤchſtdieſelben, geruhen 
mögen , auch den hohen vermittelnden 
Maͤchten für ihre weiſen Ratbſchlaͤge 
und ihre ruͤbmliche Verwendung zur 
endlichen Ausgleichung dieſer wichtigen 
Naztonalangelegenheit die dankbaren 
Empfindungen der Reichsverſammlung 
zu erkennen zu geben. Welches alles 

5) durch ein allergehorſamſtes Reichs⸗ 
gutachten zur Reichsoberhauptlichen 
Genehmigung. allerunterthaͤnigſt 
bringen fey, 


zu 


Haag vom 29. März. 


Unſre Regierung hat von ihrem Mi⸗ 
niſter in England, dem Burger Schim⸗ 
melpenninck, durch einen Kourier die 
officielle Nachricht erbalten: „daß, ob⸗ 
gleich am 3 iſten Oktober des vorigen 
Jahrs sine Kapinets⸗ Ordre vom 42 * : 

fa 
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Oktober aus England an den Gou⸗ 
verneur des Vorgebuͤrges der guten 
Hoffnung geſandt worden, um dieſe 
Beſitzung bis weiter den Hollaͤndern 
nicht einzuraͤumen, welches dann auch 
die (ſchon geſtern aus London gemel⸗ 
deten) Vorfaͤlle auf dem Kap zur Fol⸗ 
ge hatte — ſpaͤterhin am 16ten No⸗ 
vember eine neue Kabinets-Ordre aus 
England abgeſandt iſt, mit dem De⸗ 
finitiv Befehl, das Vorgebuͤrge der 


guten Hoffnung zu räumen. Das Abs‘ 


visſchiff mit dieſer Ordre gieng am 
2ojien November in Ste, fo daß nun 
das Vorgebürge der guten Hoffnung 
laͤngſt in den Händen der Bataviſchen 
Regierung iſt.“ 


London vom 22. März. 


Es beſſättigt ſich, daß die hollaͤn⸗ 
diſchen Truppen auf dem Vorgebuͤrge 
ber guten Hoffnung angekommen find, 
daß ihnen dieſe wichtige Beſitzung aber 
von den Engloͤndern bis weiter nicht 
iſt eingeraͤumt worden. Folgendes 
find die naͤhern Nachrichten hierüber: 

Kapitain Vaughan, von der Krieger 
floop Imogene won 16 Kanonen, 
welche zu Portsmouth am letzten Don⸗ 
nerſtag einlief, meldet, daß das Schiff, 
welches im Oktober von England ab⸗ 
ſegelte, um den Befehl zur Koͤumung 
des Kaps zu uͤberbringen, entmaſtet 


worden und deswegen nicht angefome 
Der engliſche Gouberneur 
zufolge des die Ecßion des 


men ſey. 
hatte, 
Kaps 


beſtlmmenden Friedens von 


Amiens beſchloſſen, den hollaͤndiſchen 
= 


fehle. 


Truppen am Iten Jaͤner 1803 die 
Au ſſenpoſten von der Kopſtadt zu 
uͤbergeben, und eine betraͤchtliche An⸗ 
zahl Truppen ſchon nach Oſtindien 
eingeſchifft. Indeß traf die Imogene 
am ıten Jaͤner in der Nacht ein und 
uͤberbrachte die Befehle zur Nichtroͤu⸗ 
mung des Kaps bis auf weitere Be⸗ 
Der Gouverneur ließ eine be⸗ 
traͤchtliche Anzahl ſeiner Truppen in 
der Nacht wieder ausſchiffen, und 
tbeilte nach Wiederbeſitznehmung der 
innern Fortifikazionen die Nachricht 


von dem Empfang der Gegenbefehle 


dem bollaͤndiſchen Kommandeur mit, 
wobei er demſelben anzeigte, daß die 
Truppen beider Maͤchte ohne Feindſe⸗ 
ligkeiten bis zur Ankunft neuer Befehle 
auf ihren jetzigen Poſten bleiben ſoll⸗ 
ten. Dieſer Vorſchlag wurde ange⸗ 
nommen. Die brittiſchen Truppen 
waren 1800 Mann ſtark, alſo nur 
200 Mauna an der Zahl mehr, als 
die Holländer, aber die Zahl unferer 
Kriegsſchiffe in der Tafel Bay war 
der hollaͤndiſchen Setmacht weit Aber⸗ 
legen. Die Kapſtadt war mit Veſu⸗ 
chenden vom Lande angefuͤllt geweſen, 
um der Ceremonie der Uibergabe bei⸗ 
zuwohnen. 


London vom 25. März. 


Eine geſtrige miniſterielle Abendzei⸗ 
tung, the Sun, enthaͤlt Folgendes: 
„Generalmajor Stuart, welcher in 
Alexondrien kommandirte, iſt in Lon. 
don angekommen. Die Raͤumung 
dieſes Platzes durch die brittiſchen 
8 Trup⸗ 
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Truppen fand ſtatt, ſobald dieſelbe 
nach dem Gunſten der Beys burch Lord 
Eigin geſchloſſenen Arrangement moͤg⸗ 
lich war. Die Truppen find, wie 
wir glauben, nach Maltha abgegon⸗ 
gen. General Stuart kam uber Par 
ris. Gleich nach ſeiner Ankunft be⸗ 
ſuchte General Stuart den Herzog von 
York und Lord Hawkesbury.“ 

Oas Linienſchiff Vietory von 100 
Kanonen wird jetzt zur Aufnahme des 
Lords Nelſon in Bereitſchaft 
welcher mit demſelben ins mittellaͤndi⸗ 


ſche Meer gehen wird. 
Die endliche Abreiſe von Sir Thom. 


Trigge nach Gibraltar iR jetzt auf den 
3ten April angeſetzt. Er wird in der 
Fregatte Diamond abgehen. 


Der Prinz von Wallis gab geſtern. 
ein Diner, bei welchem ſich die franzoͤſi⸗ 


ſchen Prinzen befanden; der hannoͤver⸗ 
ſche Geſandte, Baron Lenthe, war 
gleichfalls gegenwärtig. 
Geſtern kam ein Kourier von Rea⸗ 
pel bei Lord Hawkesbury an. Auch 
iſt hier ein Kourier über Roſtock an⸗ 
gelangt. 

Zu Charlestown bat man einen An: 
ſchlag entdeckt, die Bank von Suͤd⸗ 
karolina zu beſtehlen. 
unterirdiſcher Gang gegraben worden, 
um zu dem Gelde zu kommen, und 
ein Menſch hatte ſich laͤngere Zeit un⸗ 
ter der Erde aufgehalten gehabt, um 
die Sache zur Ausführung zu bringen. 
Seine Komplicen hatten ihm, wie 
mau aufuͤhrt, des Nachts Lebensmit⸗ 
tel zugefuͤhrt. 


geſetzt, 


Es war ein 


Der Eingang der Themſe foll durch 
mehrere Blockſchiffe und ſchwimmende 
Batterien gedeckt werden. Von Ply⸗ 
mouth iſt die Fregatte Boadicea von 
44 Kanonen zu einer noch unbekann⸗ 
ten Beſtimmung abgeſegelt. Kontre— 
admiral Campbell geht von da auf 
einer Fregotte nach einer fremden Sta⸗ 
zion ab. Die Fregatte Juno iſt zum 
Kreuzen an die franzoͤſiſche Küfte abe 
geſegelt. Zu St. Malo und Cher⸗ 
bourg liegen gegen 80 franzoͤſiſche Kar 
nonenboͤte und platte Fahrzeuge. 

Spanien iſt, nach unſern Blättern, 
von Frankreich eingeladen worden, ein 
Korps von 7000 Mann nach Minor⸗ 
ka zu fenden, 

Dem geſtrigen ever der Koͤnigin 
wohnte auſſer den andern Geſandten 
auch General Andreoſſy und der ba⸗ 
taviſche Miniſter bei. N 

Verſchiedene unſerer Ktiegsſchifft 
kreuzen bereits im Kanal. N 


St. Petersburg vom 15. März. 


Wir haben ganz unerwartet wieder 
eine ſehr ſtrenge Kaͤlte erhalten. Nach: 
dem am I2ten eine angenehme Wärme 
von 3 bis 5 Grad geweſen war, fiel 


am folgenden Tage das Reaumurſche 


Thermometer bis 19 Grad, und fo 
war es noch heute in den Morgenſtun⸗ 
den. Ein ſeltenes Beiſpiel von einer 


Veränderung von 24 Grad in 24 


Stun den. 


I, 
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Avertiſſemente. 


Nachricht. 


Von dem k. k. weſigaliziſchen Lan⸗ 
desgubernium wird biemit auf Anſu⸗ 
chen des rußiſch⸗ kaiſerlichen Gouver⸗ 
nements von Wolbynien, Podolien 
und Minsk bekannt gemacht, daß 
vermoͤg eines von dem rußiſch⸗ kaiſer⸗ 
lichen Obergerichte 
der Konkursſache des Fuͤrſten Kalixt 
Poninski, erfloſſenen Dekrets den 
Kondeszenstermin zur erforderlichen 
Berechnung ſeiner Schuldmaſſe auf 


den zoten Julius des neuen, oder 


18ten Julius alten Stils feſtgeſetzet 
worden iſt, zu welcher Zeit alle Glaͤu⸗ 
biger des genannten Fuͤrſten ſich in 
dem Dorfe Poninka, Wolhyniſchen 
Gouvernements einzufinden, im Aus⸗ 
bleibungsfalle den fuͤr ſie aus dieſer 
Verſaumuiß entſtebenden Schaden fi) 

ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Krakau am 3. April 1803. 
Widmann. 2 


nn . — 


Nachricht. 


Da nebſt den bereits bekannt ge⸗ 
machten, am 21ten des kuͤnftigen 
Monats April in der hierortigen 


in Wolhynien in 


Amtskonzlei zu verſteigernden Guͤter⸗ 
pachtungen auch das in dem ſiedleer 
Kreiſe liegende k. Staroſteigut Dembe, 
und das in dem lubliner Kreis fi 
befindende Gut Broſtowka verſteige⸗ 
rungsweiſe verpachtet werden wird, 
ſo wird ſolches biermit zur allgemei⸗ 
nen Kenntniß gebracht. i 
Von der k. k. weſtgaliziſchen Staats⸗ 
guͤteradminiſtrazion. 
Ktakau am 24. Maͤrz 1803. 
Dieſing, 
Sekretaͤr. 8 


— — — 
An kaän digung. 


Es wird hiemit oͤffentlich kund ge⸗ 
macht: 

itens Daß die ſtaͤdtiſche 1 
zion, das iſt, das Erzeugungs⸗ und 
Ausſchanks⸗ oder Verzapfungsrecht 
des Biers in der Stadt Gielniow am 
16ten Mai d. J. und in der Stadt 
Odrzywol am 18ten des n. M. ftuͤh 
um die neunte Stunde oͤffentlich wer⸗ 
de verſteigert werden. 

ztend Daß dieſe Propinozienspach⸗ 
tung mit ıten Juni d. J. den Anfang 
nehmen, und mit letztem Oktober 1804 
ſich endigen, folglich ein volles Jahr 
und fuͤnf Monate dauern werde. 

ztens Daß die Pachtluſtigen ein 
Reugeld bei Gielmow pr. 10 fl. rhn. 
30 kr. und bei Odrzywol pr. 11 fl. 
ihn, 39 fr, gls den zehenten Theil des 

diese 
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ſteigerungskommißion zu erlegen haben, 
von welcher ö 

Itens Denenſelben die Verpach⸗ 
tungsbedingniſſe oͤffentlich in der Lan⸗ 
desſprache werden bekannt gemacht 
werden. 

Sianatum Konskie am 15. Mär; 
4803. 
In Abweſenheit des Herrn Kreishaupt⸗ 

manns 8 

Edler von Weyrother. 3 


Nachricht. 

Es wird hiemit bekannt, daß ver⸗ 
ſchiedene Bialaer ſtaͤdtiſche Gefälle und 
Realitaͤten den Meiſtbiethenden, mit 
Vorbehalt einer hochortigen Kontrakts⸗ 
befiättigung, auf 2 Jahre und 10 Mo⸗ 
nate, nämlich vom 26. April 1803 
bis Ende Dezember 1805 werden in 
Pacht gegeben werden, als: 


a) Des Grundſtuͤcks, was bishet 


der Stadtſchreiber genoß, nach einem 
Fiskalpreiſe pr. 7 fl. rh. 12 kr. 


b) DieGemeindhutweiden, welche an 


jene der Baſiliauer angraͤnzen, nach einem 
Fiskalpreiſe pr. 40 fl. rh. 40 kr. 

c) Die Gemeindwieſe Oziez genannt, 
nach einem Filialpreiſe pr. 20 fl. rh. 

d) Das Schlachthaus und die ſtaͤd⸗ 
tiſche bleiſchbaͤuke, nach einem Fis kal⸗ 
preiſe pr. 27 flach. 

e) Die Polizeygebuͤhren in einemßis⸗ 
kalpreiſe pr. 10 fl. rh. 15 kr. 
f) Die Ertraͤgniß der Meßgelder, in 
einem Siskgipreiſe pr. 10 fl. th. 40 kr. 


— * FF ccc 
diesfaͤlligen Fiskalpreiſes bei der Ver⸗ 


g) Der Weinverzehrungsauſſchlag in 


einem Fiskalpreiſe pr. 30 fl. rh. 


Biala den 24. Maͤrz 1803. 
Ritter von Mohrenbach. 3 
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Von Seiten der k. k. krakauer Land: 
rechte in Weſtgalizien wird die Frau 
Barbara Dembteka mittelſt gegenwaͤrti⸗ 
gen Edikts vorgeladen: daß ſie in Be⸗ 

tref des nach dem verſtorbenen Vitus 
Modeſtus Dembieki hinterlaſſenen Ders 
moͤgens ihre Erberklaͤrung mit Rechts⸗ 
wohlthat um deſto gewiſſer eiureiche; 
als hingegen dieſes Vermögen ſo lan⸗ 
ge in der Gerichtsverwahrung verbleibt, 

bis ſie fuͤr tod wird erklaͤrt werden 

koͤnnen. 5 5 

Krakau den 22, Dezember 1802. 


Joſeph von Nikorowiez. 
Karl von Reinheim. 
Chraſtianski. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


Elsne Ya 3 
VPP 


Von Seiten der k. k, krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird bekannt 
gemocht: daß die in der Graf Joſeph 
Oſſolinskiſchen Konkursmaſſe. befindli⸗ 
che Bibliothek, in dem hier zu Kra— 
kau in der Schuſtergaſſe Nro. 336, 

ge⸗ 
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gelegenem Zelichowskiſchen Haufe, 
ſammt in Kupfer geſtochenen Bildern 
und verſchiedenen Landkarten mittelſt 
öffentlicher Verſteigerung gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden wird. 
Dieſe kizitazion wird am 2 4ten Juni 


I. J. um 9 Uhr Vormittags und um 


3 Uhr Nachmittags ihren Anfang neh⸗ 
men, und auf dieſe Art bis zu ihree 
gaͤnzlichen Beendigung, die Sonn⸗ 
und Feiertaͤge ausgenommen, fortge⸗ 
ſetzt werden. | 
Den Kaufluſtigen ſiehet es frei die 
Buͤcherverzeichuiſſe oder Katalogen 
der Oſſolinskiſchen Bibliothek in zwei 
Theilen bei den hieſigen Buck druckern 
Traßler, May und Grebel für 1 fl. 
rhn. 30 kr. ſich anzuſchaſfen und ſich 
von der Qualltaͤt der Bucher vorhin⸗ 
ein zu uͤberzeugen. 

Krakau den 29. Mär; 1803. 

Joſeph von Niforowic;, 

Karl von Reinheim. 

Chraſtianoki. 


Aus dem Ratlhſchluſſe der k. f. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


Elsner. 3°. 


— —— 
Lizitazionsankändigung. 


In Folge hoher Guberntalberorb— 
nung vom Iten Februar 1803 Nro. 
1289 wird am 28ten April l. J. in 
der hierkreiſigen Stadt Proſzowiee in 
der gewoͤhnlichen Vor: und Nachmit⸗ 
tagsſtunde das dort ſtaͤdtiſche Gefaͤll 


der Markt und Standgelder müttelſt 


— — 


4357. 


öffentlicher Verſtelgerung vom sten 
Mai 1803 bis Ende 1804 auf 1 
Johr 6 Monate an den Meiſtbiethen⸗ 
den verpachtet, und zum Fiskalpreis 
nach Abſchlag der 10 perzentigen Re⸗ 
giekoͤſten 112 fl. ihn. 5 kr. angenom⸗ 
men werden. 5 
Pachtluſtige auſſer den Juden, wel⸗ 


che von der Pachtung ausgeſch loſſen 


find, haben daher an dem obben ann⸗ 
ten Tage in der Stadt Proßzowice mit 
dem 10 perzentigen Reugelde (Vadium) 
verſehen, zu erſcheinen, wo ihnen dit 
Tariſfe zur Behebung der Markt, und 
Standgelder zur Einſicht vorgelegt, 
und ſolche auch beim Kreisamt täglich 
eingeſehen werden kann. 
Krakau den 2. Maͤrz 1803. 
Riedheim. 3 


— 
Angekommene Fremde in Krakau. 
Am 7. April. 

Der k. k. Major Herr de Meys, wohnt 


in der Stadt Nro. 504., koͤmmt 
von Wien. 


Der Herr Graf Joſeph von Miero⸗ 


ſchewski, wohnt in der Stadt Nro. 


m 8. April. 

Der Herr Anton von Ezarnezki, wohnt 
in der Stadt Nro. 14. 

Der Herr Albert von Roſtkowski mit 
3 Bedienten, wohnt auf dem Star⸗ 
dom 16. f 

Am 9. April. m 


Der k. k. Kommerzienrath Herr Baron 


von Boͤsner, wohnt in der Stadt 
4. 


8 
Der 
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Der Herr Kajetau von Ozarowski mit 
1 Bedienten: wohnt in der Stadt 
Nro. 504, 5 

Der Herr Johann von Bartſchikowski 
mit 1 Bedienten, wohnt auf dem 
Kleparz Nro. 40. 


Am 10. April. ; 
Oer Herr Ignaz von Dunin mit 2 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 226. 


Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 
ſtaͤdten. 


— Am 6. April. . 
Der Kirſchner Sebaſtian Ratſchinski, 
70 Jahr alt, an der Waſſerſucht, 
in der Stadt Nro. 469. ne 
Dem Bedienten Alexander Moſikowskt 
fein Sohn Johann, 3/ Jahr alt, 
eu Konvulfionen , in der Stadt Nro. 
19. N 


Dem Friſeur Sebaſtian Legutkowsk 
fein Sohn Janaz, 3/4 Jahr alt, 
an Konvulſſonen, in der Stadt 
Nro. 226. 

Ver Schneider Sebaſtian Fozinski, 74 
Jahr alt, an Schwaͤche, in der 
Stadt Nro. 329. 


Am 7. April. 

Der verabſchiedete Soldat Michael 
Wozniakowski, 35 Jahr alt, am 
2 auf dem Sande Rre, 
36. 


Am 8. April. N 

Oer Prieſter Simon Kadulski, 61 Jahr 
alt, an der Waſſerſucht, in der 
Stadt Nro. 594. 


Am 9 April. j 
Dem Tagloͤhner Simon Gorezki ſein 
Sohn Felix, 4 ½ Jahr alt, an 
der Waſſerſucht, auf dem Sande 
Nro. 176. | Berne en 
Dem Johann Poplawski fein Sohn 
Anton, 5 Jahr alt, an Konvulſio⸗ 
nen, auf dem Kleparz Nro. 191. 
Am to. April. 
Dem Schneider Anton Natſchinski ſein 
Kind, 8 Wochen alt, am Steek⸗ 
kathar, in der Stadt Nro. 571. 


Krakauer Marktpreiſe 
vom sten April 1803. 


fl. kr. 

Oer Korez Weitzen zu 747 
— — Koen — 6 30 
— — Gerſten — 4145 
— — Haber — 330 
. — — Hirſe ee. 12 — 
— — Eirbſen — 6 45 


— — — — 


fl. kr. fl. kr. fl. kr. 
7,30 ler 6130 
6.22 ıR] 6115 18 
4137 / 4130 —.— 
322 12] 317 en 
11130 111 — 10130 
6 30 6 175 — — 


— —ů— 


— —— 


Sedrust und verlegt bei Joſeph Georg Kraßler, k. k. Gubervial⸗ Buchdrucker. 


Pr} 


* 


